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Neujahrsempfang  

In diesem Jahr fand der Neujahrsempfang der Rechtsanwaltskammer München 
am Frei tag, dem 26. Januar 2007 stat t .  Eingeladen waren, wie berei ts  in den 
Jahren zuvor,  d ie im vergangenen Jahr neu zugelassenen Kol leginnen und 
Kol legen. Für s ie bestand die Mögl ichkei t ,  s ich bei  Mitg l iedern des Vorstands 
und der Geschäftsführung zu Fragen des Berufs- und Gebührenrechts,  aber auch 
zu den Themen Fachanwaltschaften, Fortb i ldungen, Nebentät igkei t ,  
Internat ionale Beziehungen sowie der Öffent l ichkei tsarbei t  der  Kammer zu 
informieren. Zudem standen sowohl das Versorgungswerk als auch der MAV 
sowie das Forum Junge Anwaltschaft  für  Rückfragen zur Verfügung. 

Bei e iner Tombola konnten die Kol leginnen und Kol legen neben Buchpreisen und 
kostenlosen Fortbi ldungsveranstal tungen, die u.a.  von MAV, Forum und 
Versorgungswerk gespendet wurden, auch ein Wochenende im Seehaus der 
Kammer gewinnen. 

Die Veranstal tung, zu der ca.  150 Gäste gekommen waren, st ieß auf  große 
Resonanz und wird im nächsten Jahr erneut durchgeführt  werden. 
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Jour Fixe  

Erneut trafen s ich Vertreter der Just iz  mit  Vertretern der Rechtsanwaltskammer 
München zur Besprechung al lgemeiner Probleme, die s ich in der 
Zusammenarbei t  von Just iz  und Anwaltschaft  ergeben haben. Themen waren u.a.  
d ie Berücksicht igung von veränderten Vermögensverhäl tn issen und die 
Beschleunigung der Kostenfestsetzung in PKH-Verfahren, Verzögerungen bei der  
Terminsanberaumung, Arbeitsüberlastung der Service-Center  in 
verkehrsrecht l ichen Angelegenhei ten sowie die Opt imierung von Abläufen im 
Bereich der Straf just iz .  Ein immer wieder kehrendes Thema is t  die Erreichbarkei t  
der  Gerichte per Telefax.  Die Erreichbarkei t  per Fax ist  grundsätzl ich sehr gut .  
Es kommt jedoch zu einer Über lastung aufgrund der Tatsache, dass nicht  
weniger als  70 % ( ! )  des Schr i f tgutes sowohl  per Fax als auch per Post  bei den 
Ger ichten eingehen. Die Anwaltschaft  wird dringend gebeten, von solchen 
doppelten Einreichungen abzusehen und von der Einreichung per Fax 
zurückhaltend Gebrauch zu machen.  

Der nächste Jour Fixe wird am 12.07.2007  s tat t f inden. Kol legen, die dazu 
Themen oder Probleme mit tei len wol len, werden um mögl ichst konkrete Angaben 
gebeten (Namen, Daten, Aktenzeichen). 
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Listen von Rechtsanwälten und Patentanwälten im Ausland  

Die Bundesagentur  für  Außenwirtschaft  (bfa i)  hat d ie b is lang veröffent l ichte 
Schr i f tenreihe (Pr int fassung und CD-Rom) zum 01. Januar 2007 eingestel l t .  

Der Service der bfai ,  Adressen von Anwälten im Ausland zur Verfügung zu 
stel len,  bleibt  erhal ten.  Unter www.bfai .de (Datenbank-Recherche, Recht,  
Recherche, Anwälte im Ausland) können die Adressen in der ständig 
aktual is ier ten Datenbank kostenlos recherchier t  werden.  

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Berufs-Infotag der Rechtsanwalts- und Steuerberaterkammer München, der 
Patentanwaltskammer sowie der Bayerischen Notarkasse  

Die Rechtsanwaltskammer München veranstal tet  zusammen mit der 
Patentanwalts-  der  Steuerberaterkammer und der Notarkasse am 

Donnerstag, dem 01. März 2007 

e inen Berufs- Infotag in den Seminarräumen der Rechtsanwaltskammer im Tal  33,  
80331 München. Interessier te Schüler innen und Schüler  können s ich über d ie 4 
Ausbi ldungsberufe zum/zur Rechtsanwalts- ,  Patentanwalts- ,  Steuerberater-  und 
Notar fachangestel l ten informieren. Der Berufs- Infotag steht a l len Kanzleien 
offen, d ie daran mitwirken oder Ausbi ldungsplätze anbieten wol len. Es besteht 
d ie Mögl ichkei t ,  mit  einem Stand die eigene Kanzlei  vorzustel len und s ich vor 
Ort  einen ersten Eindruck von den Bewerbern zu machen. Eingeladen werden 
Abschlussklassen der Münchner Schulen. Außerdem wird die regionale Presse 

http://www.bfai.de/


über die Veranstal tung informiert ,  um die Öffent l ichkeit  auf  unsere 
Ausbi ldungsberufe aufmerksam zu machen. Wenn Sie einen Stand besetzen 
wol len, bi t ten wir  um schr i f t l iche Anmeldung per Fax: 089/532944-53 oder E-
Mai l :  Angel ika.Bunte@rak-muenchen.de .  Für weitere Fragen zum Thema Berufs-
Infotag können Sie s ich gerne te lefonisch an Frau Bunte 089/532944-34. 
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Bayern-Recht und Handelsregister  

Am 10. Januar wurde in der Staatskanzlei  bei  e inem off iz ie l len Empfang der 
Star tschuss für  die Anwendung "Bayern-Recht"  gegeben. Über eine kostenlose 
Suchmaschine können in Zusammenarbeit  mit  der  jur is  GmbH die 300 
wicht igsten bayer ischen Gesetze und Verordnungen unter  
www.servicestel le.bayern.de/bayern_recht/  kostenlos recherchier t  werden. 
Darüber hinaus können die Vol lversion der Datenbank BAYERN-RECHT oder 
e inzelne Tei ldatenbestände (z.  B. Vol lversion des Bayerischen Landesrechts)  
von jedermann gegen Entgel t  bezogen werden. Damit  is t  d ie Vol lvers ion der 
Datenbank BAYERN-RECHT z.B. auch von Rechtsanwaltskanzleien, Notaren 
oder Steuerberatern nutzbar.  Der Vertr ieb der Datenbank BAYERN-RECHT ist  
der  jur is  GmbH (Kontakt:  jur is  GmbH, Gutenbergstraße 23, 66117 Saarbrücken, 
Tel . :  0681/5866-0, E-Mai l :  jur is@jur is .de) übertragen. Dort  er fahren Sie al les 
Weitere zum Bezug der Datenbank BAYERN-RECHT (Nutzungsbedingungen, 
Entgel te,  technische Hinweise). 
 
Am 24. Januar 2007 stel l te d ie bayer ische Just izminister in Dr.  Beate Merk im 
Amtsger icht München zusammen mit  dem Präsidenten des Amtsger ichts 
München Gerhard Zier l  d ie zum 1. Januar 2007 neu eingeführten Verfahren zur 
Anmeldung und Recherche im Handels- ,  Genossenschafts-  und 
Partnerschaftsregister  vor.  Nähere Informationen erhalten Sie unter 
www.handelsregister .de." 
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Arbeitskreis außergerichtl iche Konfl ikt lösung  

Das nächste Tref fen f indet am Donnerstag,  den 22. Februar 2007 um 18:00 Uhr 
in der Rechtsanwaltskammer München stat t .  Diesmal steht eine Fortbi ldung mit  
Prof.  Dr.  Reinhard Greger (Uni Er lagen-Nürnberg)  an zum Thema:  

Erfahrungen mit  dem Model lversuch "Güter ichter" und mit  sonst igen al ternat iven 
Konfl ik t lösungsinstrumenten  

Al le Kol leginnen und Kol legen s ind herzl ich eingeladen. Die Tei lnahme is t  
kostenlos.  Eine Anmeldung is t  n icht er forder l ich. 

Prof.  Greger beschäft igt  s ich intensiv mit  Instrumenten al ternat iver 
Konfl ik t lösungen und war auch mit  der Evaluierung des Model lversuchs 
"Güter ichter" vom Bayer.  Just izminister ium beauftragt.  

mailto:Angelika.Bunte@rak-muenchen.de
http://www.servicestelle.bayern.de/bayern_recht
mailto:juris@juris.de
http://www.handelsregister.de/
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Bundeseinheit l iches Fortbildungszert if ikat  

Die Bundesrechtsanwaltskammer bietet  Rechtsanwälten die Mögl ichkei t ,  mit  
e iner Bestät igung ihrer Fortbi ldungsmaßnahmen zu werben. Für den Nachweis 
regelmäßiger Fortbi ldung über den Zeitraum von drei  Jahren kann das 
Fortbi ldungszert i f ikat „Qual i tät  durch Fortbi ldung" erworben werden. 
Informationen zu den Voraussetzungen und zur Antragstel lung (Antragsformular)  
des Zert i f ikats f inden Sie im „Merkblat t"  und den „FAQs".   

  

BRAK
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Gesetzesvorschlag der BRAK zur Realtei lung  

Die BRAK hat mit  Schreiben des Präsidenten der BRAK an den Vorsi tzenden des 
Finanzausschusses vom 30.11.2006 eine zwei te ergänzende Stel lungnahme zum 
BMF-Er lass zur  Real te i lung vom 28.02.2006 abgegeben. Dar in schlägt  d ie BRAK 
u.a.  vor,  dass in § 18 Abs. 3 EStG für  d ie fre ien Berufe eine Ausnahmeregelung 
zu § 16 Abs. 3 Satz 2 EStG aufgenommen wird. Nach dieser können bei der 
Realtei lung einer f re iberuf l ichen Mitunternehmerschaft  d ie steuerl ichen 
Buchwerte übernommener Wir tschaftsgüter for tgeführt  werden, wenn die 
Wir tschaftsgüter  bei  Fortsetzung der beruf l ichen Tät igkei t  auf  den 
Steuerpf l icht igen oder Mitunternehmerschaften,  in denen der Steuerpf l icht ige 
tät ig is t ,  übertragen werden. Voraussetzung is t ,  dass die Besteuerung 
der st i l len Reserven s ichergestel l t  is t .  

  

BRAK
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2. Justizmodernisierungsgesetz  

Das 2.  Just izmodernisierungsgesetz is t  am 30.12.2006 (BGBl.  I ,  S.  3416ff .)  
veröf fent l icht  worden und am 31.12.2006 in Kraf t  getreten.  Einen 
Überbl ick über d ie wicht igsten Änderungen f inden Sie hier.   

  

BRAK
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BFH- Entscheidung zur 1 %-Regelung 

In seiner Entscheidung v.  07.11.2006 (VI R 95/04) stel l t  der  BFH klar ,  dass die 
Bewertung des geldwerten Vorte i ls  wegen der Nutzung eines Dienstwagens für 
pr ivate Zwecke gemäß § 8 Abs.  2 Satz 2 f f .  EStG nur in Form der 1 %-Regelung 
oder des Einzelnachweises mit  Fahrtenbuch mögl ich ist .  Die zwingende 
Anwendung dieser Bewertungsregelung kann nicht durch die Zahlung eines 
Nutzungsentgel ts  für  d ie pr ivate Nutzung vermieden werden, selbst  wenn dieses 
Nutzungsentgel t  angemessen is t .  Lesen Sie auch die BFH-Pressemit te i lung 1/07 
v.  10.01.2007. 
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BGH- Beschluss zur eingescannten Unterschrift  beim Fax  

Der BGH hat mit  Beschluss v.  10.10.2006 (XI ZB 40/05) entschieden, dass die 
e ingescannte Unterschr i f t  des Prozessbevol lmächt igten in einem best immenden 
Schr i f tsatz n icht den Formerfordernissen des § 130 Nr.  6 ZPO genügt,  wenn der 
Schr i f tsatz mit  Hi l fe eines normalen Faxgerätes und nicht unmit telbar aus dem 
Computer  versandt worden is t .  
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